
Zahl: 

 

 

 

 

 
 

GEMEINDEAMT FRAUENSTEIN 
 

politischer Bezirk St. Veit an der Glan, 9311 Kraig, Schulstraße 1 

www.frauenstein.gv.at 

 

 

 

 

 

004-3/2022 
 

Sitzung des Gemeinderates, Niederschrift 

 

 

Niederschrift 

gemäß § 45 K-AGO, Abs. 6 
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Frauenstein am  
 

Montag, dem 28. März 2022 

um 19:00 Uhr im Gemeindeamt Frauenstein in Kraig. 

 
Die Sitzung ist öffentlich, sofern während dieser keine anderslautenden Beschlüsse 

gefasst werden. Die Sitzung wurde gemäß den Bestimmungen der K-AGO einberufen 

und ist beschlussfähig. 

 
Anwesende:  

Gemeindeliste Frauenstein – Liste Harald Jannach  

  Jannach Harald  

Duschek Patrick 

2. Vbgm. Ing. Petautschnig Konrad   

Kerth Isabella  

Strutzmann Harald  

Nott Bernhard  

Mag. Russling Ines  

Egger Günter 

Fleischhacker Johann 

Nott Sonya 

Wildhaber Stefan  

Liegl Kordula  

Langmayr Christopher 

Egger Sieghart  

Klimbacher Walter  

Sozialdemokratische Partei Österreichs - SPÖ 

Anderwald Johann, Ing. 

Brandstätter Herbert 

Salbrechter Sieglinde  

Puschnig Wolfgang  

Bergmeister Franz  

Lungkofler Marina  

Die neue Volkspartei Frauenstein – ÖVP 

Kohlweg Mario  

Kohlweg Monika  

weiters: AL Walburga Fleischhacker als Schriftführerin 

  Finanzverwalterin Edith Seidl 

Tel. 04212/2751 DW: 12 

Fax 04212/2751 DW:  22 

Kraig, 28.03.2022 

Betr. 

(Bezug) 

http://www.frauenstein.gv.at/
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TAGESORDNUNG (nach Erweiterung)  

1) Begrüßung und Eröffnung 

2) Feststellung der Beschlussfähigkeit und Protokollzeuge 

3) Behandlung der letzten Niederschrift vom 20.12.2021 gemäß § 77 Abs. 4 lit e) der 

K-AGO 

4) Fragestunde 

 

Anträge Kontrollausschuss vom 15. März 2022 

5) Bericht Kontrollausschuss, laufende Prüfung Konten und Belege  

6) Änderung Eröffnungsbilanz 

7) Rechnungsabschluss 2021 

a.) Textliche Erläuterung  

b.) Abweichungen von den tatsächlichen Mittelaufbringungen und 

Mittelverwendungen gegenüber dem Voranschlag, Bericht   

c.) Feststellung der Abschlusssummen  

8) Gemeinde Frauenstein Infrastruktur KG, Bilanz 2021 

 

Antrag Umwelt- und Sozialausschuss vom 01. März 2022 

9) Mitgliedschaft LAG Mittelkärnten 2023-2027 

 

10) Neue Mitte Obermühlbach, Rüsthaus u. Mehrzweckraum  

a.) Änderung / Erweiterung Finanzierungsplan  

b.) Vergaben  

 

Anträge Bau- und Straßenausschuss vom 16. März 2022 

11) Wegauflösung Höffern-Kalkgruber, Vermessungsurkunde der Angst Geo 

Vermessung, GZ 213200-01-V1-U 

12) Umwidmungen 

a.) 17/2020 Doppelsbichlerweg  

b.) 2/2021 Gewerbezone Hunnenbrunn 

 

Anträge Finanzausschuss vom 17. März 2022 

13) Ganztägige Schulform, Entgeltanpassung  

14) Straßenbauvorhaben 2022, Finanzierung  

 

15) Wasserversorgung Dornhof   

16) Hochwasserschutzprojekt Kraig, Bericht  

17) 2. Änderung Stellenplan 2022 

18) Förderansuchen Turnverein Kraig  

19) Annahme Förderungsvereinbarung Ktn. Regionalfonds für das Projekt 

„Grundstücksankauf“ 

20) Personalangelegenheiten – nicht öffentlich  

a.) Meldeamt – Aufnahme  

b.) Buchhaltung  

c.) Bauhof  

d.) Zentrale Lehrlingsausbildung in Kooperation mit dem 

Gemeindeservicezentrum und dem Land Kärnten  

21) Allfälliges 
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Zu Punkt 1) der Tagesordnung: 
Begrüßung u. Eröffnung 

 

Beschluss:  

Dem Antrag „Annahme Förderungsvereinbarung Ktn. Regionalfonds für das Projekt 

Grundstücksankauf“ und „Änderung Eröffnungsbilanz“ wird einstimmig (23:0)  die 

Dringlichkeit zuerkannt und die Anträge werden als Tagesordnungspunkt 6) bzw. 19)  

aufgenommen.  

 

 

Zu Punkt 5 ) der Tagesordnung: 
Bericht Kontrollausschuss vom 15.03.2022 

Laufende Prüfung Konten und Belege  

 

BERICHTERSTATTER:  GRM Mario Kohlweg    

    Obmann des Kontrollausschusses  

 

Die Prüfung der Kasse und Belege erfolgte 15. März 2022. Alle Konten und Belege für 

den Prüfungszeitraum 04.12.2021 bis 14.03.2022 wurden geprüft. Der im Tages-

abschluss ausgewiesene Kassastand war vorhanden. Guthaben, Rücklagen und die 

Salden der Girokonten stimmten mit den Buchhaltungsunterlagen überein. Die 

Prüfung hat keinen Anlass zur Beanstandung ergeben.  

 

Kassastand bar      €        2.681,04 

  Stand Girokonto SPK      €   636.689,24 

  Stand Girokonto RBB      €           642.060,67 

  Rücklage Bauhof       €  140.716,51 

  Rücklage Wohnhaus Steinbichl     €     15.847,54 

  Rücklage Ausfinanzierung AO Vorhaben   €          296,66 

  Allgemeine Rücklage      €             61.935,72 

  Gesamt        €        1.500.227,38 

   

  Sicherstellungen Bebauungsverpflichtung (Sparbuch) €            124.800,00 

  

  Gesamt        €        1.625.027,38 

 

 

Weiters teilt der Berichterstatter mit, dass der Betrieb mit marktbestimmter Tätigkeit 

„Müllbeseitigung“ für die Jahre 2020 und 2021 vom Kontrollausschuss geprüft wurde. 

Die Prüfung hat keinen Anlass zu Beanstandungen gegeben.  

 

Der Bericht  wird vom Gemeinderat zustimmend  zur Kenntnis genommen.  

 

 

Zu Punkt 6) der Tagesordnung: 
Änderung Eröffnungsbilanz  

 

BERICHTERSTATTER:  Finanzverwalterin Edith Seidl   
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Gemäß § 38 Abs. 8 der VRV 2015 können Korrekturen von Fehlern und Änderungen in 

der Eröffnungsbilanz bis spätestens fünf Jahre nach deren Veröffentlichungen 

erfolgen und sind in der Nettovermögensänderung darzustellen. 

 

Nach stattgefundener Begutachtung des Rechnungsabschluss-Entwurfes 2021wurde 

seitens der Aufsichtsbehörde empfohlen, das Verhältnis im Bereich der Straßen zu 

überprüfen, da das Verhältnis zwischen Abschreibung und Kapitaltransferzahlungen 

nicht plausibel erscheint. 

 

Die Gemeindestraßen, somit alle zu bewertenden Straßenabschnitte wurden aus der 

Graphenintegrationsplattform GIP übernommen und mit dem 

Infrastrukturrasterverfahren erfasst und bewertet. 

Es wurden der Zustand und die Oberfläche bewertet. Beim Zustand wurde zwischen 

1 (sehr gut) und 5 (sehr schlecht), bei der Oberfläche zwischen Asphalt, Schotter und 

Kombination Asphalt/Schotter unterschieden.  

Die herangezogenen Kosten für Asphaltstraßen betragen € 50,-/m² und für 

Schotterstraßen € 20,-/m².  Je nach Zustand erfolgt ein Abschlag. 

 

Bei dieser Bewertungsmethode war das Verhältnis zwischen Abschreibung und 

Investitionszuschüsse nicht plausibel, obwohl die Gemeinde Frauenstein bei 

Straßenprojekten einen Eigenanteil in Höhe von ca. 10 Prozent hatte. Die 

Eröffnungsbilanz wurde dahingehend geändert, dass die Investitionszuschüsse 

prozentuell angepasst wurden. 

Als Grundlage für diese Bemessung wurden die Straßenbauprojekte der Jahre 2016 

bis 2021 herangezogen. 

 

Bei einem Volumen in Höhe von € 2.376.391,58 Investitionssumme in Straßenbauten 

wurden € 2.129.360,47 Einnahmen als Investitionszuschüsse verbucht. Die 

Eigenleistung der Gemeinde beträgt € 247.031,11. Das entspricht einer Eigenleistung 

in Höhe von 10,4 Prozent. Investitionszuschüsse wurden in Höhe von 89,6 Prozent als 

Einnahmen verbucht.  

 

Daraus resultierte der Prozentsatz (10,40 Prozent), welche die Gemeinde Frauenstein 

als Eigenleistung erbracht hat. Davon ausgehend wurden die Investitionszuschüsse 

im Bereich der Straßen neuberechnet. 

Es wurden von der Firma PSC drei Kapitaltransferkonten nacherfasst und prozentuell 

hochgerechnet. 

 

Es wurden weiters die Kärntner Wasserwirtschaftsfondsdarlehen im Bereich Wasser- 

und Abwasserbauten in Höhe von € 609.261,62 in die Eröffnungsbilanz 

aufgenommen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig (23:0) gemäß § 38 Abs. 8 der Verordnung 

des Bundesministers für Finanzen Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 

2015 – VRV 2015 die Eröffnungsbilanz im  Bereich der Straßen zu korrigieren und die 

Aufnahme der Wasserwirtschaftsfondsdarlehen  in die Eröffnungsbilanz. 
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Zu Punkt 7) der Tagesordnung: 
Rechnungsabschluss 2021 

 
BERICHTERSTATTER:  GRM Mario Kohlweg    

    Obmann des Kontrollausschusses  

 

a.) Textliche Erläuterung  

 

Textliche Erläuterungen Rechnungsabschluss 2021 
 

gemäß § 55 Abs. 5 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG, LGBl. Nr. 80/2019, 

zuletzt in der Fassung LGBl. Nr. 66/2020, zum Rechnungsabschluss 2021 

 

Die wesentlichen Prinzipien der Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit 

der öffentlichen Finanzgebarung wurden eingehalten. Trotz der Corona Krise konnte 

die Gemeinde Frauenstein durch die Investitionspakete des Bundes und Landes 

einige „Investive Einzelvorhaben“ finanzieren und abschließen (KTP Straßenbau, 

Straßensanierungen, LED-Flutlichtanlage). Das Feuerwehrauto der FF Kraig (RLFA 

2000) wurde durch BZ und Kapitaltransfer des Landesfeuerwehrverbandes 

ausfinanziert. 

Auch kleinere, sehr wichtige „sonstige Investitionen“ (Dachsanierung FF - Treffelsdorf, 

Barrierefreier Zugang Zentralamt, Erneuerung Küchenblock Kinderarten, öffentliche 

WC Anlage – Rüsthaus Kraig) konnten umgesetzt und ausfinanziert werden.  

Im Jahr 2021 erhielt die Gemeinde Frauenstein € 345.390,00 - Transferzahlungen des 

Bundes (FAG§24) – (Strukturfonds) mehr gegenüber dem Haushaltsjahr 2020. Die 

Endabrechnung der Ertragsanteile ergab Mehreinnahmen in Höhe von 139.720,38. 

Hauptsächlich durch diese Mehreinnahmen konnte die Gemeinde Frauenstein den 

Finanzierungshaushalt positiv abschließen.   

 

Gesamtüberschuss Finanzierungshaushalt (SA05)    €  702.322,48 

abzüglich Überschüsse der Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit € -384.135,60 

Überschuss ohne Betriebe       €  318.186,88 

abzüglich Saldos aus Vorhaben 

(Einzahlungen abzüglich Auszahlungen im Jahr 2021)    € -116.938,44 

Überschuss aus dem Finanzierungshaushalt ohne Betriebe   €  201.248,44 

 

Der Ergebnishaushalt weist ein Minus in Höhe von €-24.681,95 auf.  

 

In den Betrieben mit marktbestimmter Tätigkeit wurden in der Wasserversorgung € 

28.482,02, in der Abwasserbeseitigung € 225.376,48 und im Wirtschaftshof € 27.100,00 

an zweckgebunden Haushaltsrücklagen zum 31.12.2021 dotiert. Da die Dotierung im 

Zuge der Rechnungserstellung erfolgte, werden die Zahlungsmitteltransaktionen erst 

im Jahr 2022 durchgeführt (tatsächlicher Geldfluss vom Girokonto auf die 

Zahlungsmittelreserven). Somit ergibt sich genau die Höhe der Dotierung als Differenz 

bei den Rücklagen und den dazugehörigen Zahlungsmittelreserven. 

  

 Folgende Projekte konnten im Wirtschaftsjahr 2021 abgeschlossen werden: 
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1) Barrierefreier Zugang Zentralamt 

2) FF Kraig – RLFA 2000 

3) Dachsanierung FF Treffelsdorf 

4) Erneuerung Küchenblock Kindergarten 

5) LED-Flutlichtanlage – Sportanlage Frauenstein 

6) KBO Agrarsanierungen 2020 ländliches Wegenetz 

7) MK Agrarsanierungen 2021 ländliches Wegenetz 

8) Asphaltierungsarbeiten Fa. Possehl 2020 

9) KBO Agrar Straßenbau 2018/2019 

10) Sanierungen Überfelder Landesstraße L67a – Gehweg Tratschweg 

11) KTP Straßenbau 2019 und 2020 

12) Öffentliche WC Anlage Rüsthaus Kraig 

13) ABA Frauenstein BA01-2019 Sanierung Ortskanäle 2019 

b)Abweichungen von den tatsächlichen Mittelaufbringungen und 

Mittelverwendungen gegenüber dem Voranschlag 

 

Gemäß § 92 Abs. 1a K-AGO (Kärntner Allgemeine Gemeindeordnung) hat der 

Kontrollausschuss einen Bericht zum Rechnungsabschluss zu erstatten. 

 

Beilage 1  

Beitragsmäßige Abweichungen Mittelverwendungen 2021 gegenüber dem 

Voranschlag 2021 über € 1.453,00. (Mehrausgaben gegenüber dem Voranschlag) 

 

Beilage 2 

Beitragsmäßige Abweichungen Mittelaufbringung 2021 gegenüber dem 

Voranschlag 2021 über € 1.453,00. (Mehreinnahmen gegenüber dem Vorschlag) 

 

 

c.) Feststellung der Abschlusssummen 

 

ERGEBNISHAUSHALT 

 

Erträge:         € 8.235.634,15 

Aufwendungen:         € 8.040.748,78 

 

Entnahmen von Haushaltsrücklagen:     €     78.435,46 

Zuweisung an Haushaltsrücklagen:     €   298.002,78 

 

Ergebnishaushalt Nettoergebnis SA00    € -    24.681,95 

________________________________________________________________ 

 

FINANZIERUNGSHAUSHALT 

 

Einzahlungen:        € 7.843.999,64 

Auszahlungen:         € 7.141.677,16 

 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung: €    702.322,48 

__________________________________________________________________________________ 

 

Summe der Einzahlungen und Auszahlungen (nicht voranschlagswirksam)  
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Einzahlungen:        € 1.909.372,53 

Auszahlungen:         € 1.818.025,33 

 

Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung:€      91.347,20 

 

 ________________________________________________________________________________ 

 

Veränderung an liquiden Mitteln:  

 

Anfangsbestand liquide Mittel Stand 31.12.2020   €      701.414,77 

Endbestand liquide Mittel:        €   1.495.084,45 

Veränderung         €      793.669,68 

(Geldfluss voranschlagswirksame und nichtvoranschlagswirksame Gebarung) 

 

Antrag des Kontrollausschusses vom 15.03.2022:  

Aufgrund der Prüfung der Jahresrechnung 2021 sowie der durchgeführten Prüfungen 

im Jahre 2021 im Sinne der Bestimmungen §92 der K-AGO stellt der Kontrollausschuss 

den einstimmigen Antrag an den Gemeinderat dem Rechnungsabschluss 2021 

inklusive der Abweichungen von den tatsächlich haushaltswirksamen 

Mittelaufbringungen und Mittelverwendungen gegenüber den veranschlagten 

Voranschlagsbeträgen  die Zustimmung erteilen. 

 

Die Jahresrechnung 2021 schließt mit unter Punkt c) dieses TOP angeführten 

Summen. 

 

Es wird festgehalten, dass sich die Abschlusssummen aufgrund der Änderung der 

Bilanz (siehe TOP 6) gegenüber den ursprünglichen, in der Kontroll- und 

Finanzausschusssitzung besprochen Summen, ändern.  

 

Beschluss:  

Aufgrund des Antrages des Kontrollausschusses vom 15.03.2022 beschließt der 

Gemeinderat einstimmig (23:0) unter Zugrundelegung der Prüfung der 

Jahresrechnung 2021 sowie der durchgeführten Prüfungen im Jahre 2021 im Sinne 

der Bestimmungen §92 der K-AGO dem Rechnungsabschluss 2021 inklusive der 

Abweichungen von den tatsächlich haushaltswirksamen Mittelaufbringungen und 

Mittelverwendungen gegenüber den veranschlagten Voranschlagsbeträgen  die 

Zustimmung zu erteilen. 

 

 

Zu Punkt 8) der Tagesordnung: 
Gemeinde Frauenstein Infrastruktur KG, Bilanz 2021  

 

BERICHTERSTATTER:  GRM Mario Kohlweg    

    Obmann des Kontrollausschusses  

 

Die Einnahmen-Ausgaben Rechnung 2021 der Gemeinde Frauenstein 

Infrastruktur KG, welche von der Firma Aicher & Partner Steuerberater OG 

erstellt wurde, wurde den Mitgliedern des  Kontrollausschusses am 15.03.2022 

vorgelegt.  

 

Antrag des Kontrollausschusses vom 15.03.2022:  
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Der Kassenkontrollausschuss hat den Antrag an den Gemeinderat gestellt, der 

vorgelegten Einnahmen-Ausgaben Rechnung, erstellt von der Firma Aicher & 

Partner Steuerberater OG, Schillerplatz 5, 9300 St.Veit/Glan, die Zustimmung zu 

erteilen.  

 

Einnahmen    €  48.547,62 (Mieterlöse Bauhof, Sportanlage, Auflösung IZ) 

Ausgaben    €  19.526,64 

AFA    €  28.256,77 

Jahresüberschuss              €      764,21 

 

Der Investitionszuschuss (IZ) ist die Bedarfszuweisung zur Deckung der Kreditrate. (Die 

Auflösung des Investitionszuschusses erfolgt über die Nutzungsdauer der 

Sportanlage). Durch die Auflösung erhöhen sich die Erträge. 

 

RBB-Kontostand 31.12.2021  € 67.744,77 

 

Barkassabestand 31.12.2021     €      478,89 

 

Saldo Kreditkonto per 31.12.2021          - € 364.551,86 

 

Beschluss:  

Aufgrund des Antrages des Kontrollausschusses vom 15.03.2022 beschließt der 

Gemeinderat einstimmig (23:0) der vorgelegten Einnahmen-Ausgaben Rechnung lt. 

Beilage 3 erstellt von der Firma Aicher & Partner Steuerberater OG, Schillerplatz 5, 

9300 St.Veit/Glan, die Zustimmung zu erteilen  

 

 

Zu Punkt 9) der Tagesordnung: 
Mitgliedschaft LAG Mittelkärnten 2023-2027  

 

BERICHTERSTATTER:  Kordula Liegl      

    Obfrau Umwelt- und Sozialausschuss 

 

Die neue LEADER-Programmperiode startet mit 01.01.2023.  

Die LAG Mittelkärnten befindet sich zurzeit im Bewerbungsprozess für die Lokale 

Aktionsgruppe (LAG) LEADER 2023 bis 2027. Als Grundlage für die Umsetzung der 

neuen LEADER-Programmperiode dient die neue Lokale Entwicklungsstrategie (LES) 

2023-2027, welche zur Zeit in Bearbeitung ist.  

 

Im Zuge der Strategieentwicklung bedarf es auch wieder der 

Gemeinderatsbeschlüsse aller Mitgliedsgemeinden für die erneute Beteiligung an der 

Lokalen Aktionsgruppe Mittelkärnten. Hierzu wurde in der letzten 

Delegiertenversammlung der RM Regionalmanagement Mittelkärnten GmbH vom 

22.09.2021 einstimmig beschlossen den Regionseuro für die kommende Periode von € 

1,50 auf € 2,- anzupassen damit auch weiterhin die Kaufkraft der notwendigen 

Eigenmittel für die Projektentwicklung bzw. Entwicklungsstrategie vorhanden sind und 

die Arbeit des Regionalmanagements erhalten bleibt.  

 

Antrag des Umwelt- und Sozialausschusses vom 01. März 2022:  

Der Umwelt- und Sozialausschuss hat den Antrag an den Gemeinderat gestellt, die 

Verlängerung der Mitgliedschaft in der Lokalen Arbeitsgruppe (LAG) Mittelkärnten für 

die EU-Förderperiode 2023-2027 gemäß Beilage zu beschließen.   
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Der Gemeindevorstand hat dem Antrag in der Sitzung am 21.03.2022 zugestimmt. 

 

Beschluss:  

Aufgrund des Antrages des Umwelt- uns Sozialausschusses vom 01. März 2022 

beschließt der Gemeinderat einstimmig (23:0) die Verlängerung der Mitgliedschaft in 

der Lokalen Arbeitsgruppe (LAG) Mittelkärnten für die EU-Förderperiode 2023-2027 

gemäß Beilage 4.   

 

 

 

Zu Punkt 10) der Tagesordnung: 
Neue Mitte Obermühlbach – Rüsthaus und Mehrzweckraum  

 

a.) Anpassung/Änderung Finanzierungsplan  

 
BERICHTERSTATTER:  Bernhard Nott     

    Obmann-Stellvertreter des Finanzausschusses   

 

Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 20.12.2021 den Finanzierungsplan in Höhe 

von € 1.100.000,- und die Kreditaufnahme in Höhe von € 300.000,- beschlossen. 

 

Im Zuge der Ausschreibung der Bauleistungen für die Neue Mitte Obermühlbach hat 

sich aufgrund der Angebotsergebnisse der Einzelgewerke eine Gesamtsumme in 

Höhe von € 1.493.477,58 ergeben (Stand  09.03.2022).  

 

Auf Grund der Überschreitung der geschätzten Kosten wurden mit allen Gewerken  

Klärungsgespräche zur Kostenreduktion geführt. 

 

Auf Basis der o.a. Gespräche und Erarbeitung von  Alternativen konnte nun mit Stand 

28.03.2022 folgender Kostenrahmen ermittelt werden: € 1.441.854,44. 

 

Beim Regionalmanagement Mittelkärnten wurde um eine Leaderförderung für den 

Anteil Mehrzweckraum angesucht. Das Projektwahlgremium der LAG Mittelkärnten 

hat in der Sitzung am 24.02.2022 den Projektantrag behandelt und einstimmig eine 

Förderquote von 45 % von € 200.000,- d.s. €  90.000,- beschlossen (vorbehaltlich einer 

positiven Genehmigung des Antrages seitens der LEADER-Verantwortlichen-

Landesstelle (LVL) der Kärntner Landesregierung). 

 

Demnach ist der Finanzierungsplan wie folgt abzuändern: 

 

Abgeänderter/Erweiterter 

FINANZIERUNGSPLAN 

 

 

Projekt: Neue Mitte Obermühlbach  

  Rüsthaus und Mehrzweckraum 

 

Ausführung:  2021-2022 
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A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2021 2022 2023

Architekturwettbewerb 42.600            42.600            

25.200            25.200            

680.800         480.800          200.000          

155.800         155.800          

335.800         335.800          

57.600            57.600            

div. Leistungen (Architektur, Statik, Bauphysik, 132.800         110.500          22.300            

Nebenkosten 12.000            12.000            

-                   

-                   

-                   

1.442.600      -                    42.600            1.177.700      222.300          

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2021 2022 2023

KIG 2020 (Bundesmittel) 120.600         120.600          

Gde Hilfpaket (Landesmittel) 66.900            66.900            

BZ iR 169.900         137.600          32.300            

BZaR 442.600         42.600            300.000          100.000          

548.000         548.000          

Leadermittel - EU-Förderung 90.000            90.000            

Förderung Photovoltaik 4.600              4.600               

1.442.600      -                    42.600            1.177.700      222.300          Summe:

Summe:

…

Bank Darlehen (Laufzeit 15 Jahre) Deckung über BZ 

Bauwerk Ausbau 

Abbruch 

Technik

Rohbau (Baumeister inkl. Dorfplatz, Zimmermeister)

Einrichtung 

 
 

 

Die Raiffeisen-Bezirksbank wäre vorbehaltlich einer positiven Prüfung durch das 

Risikomanagement bereit, die Finanzierung von € 300.000,- auf max. € 600.000,- 

aufzustocken.  

Auch eine Verlängerung der Laufzeit von 10 auf 15 Jahren  ist möglich.  

Die jährlichen Pauschalraten betragen € 40.784,-. Die Deckung der Rückzahlung der 

Kreditraten über BZ-Mittel im Rahmen  ist gegeben.  

 

Herr Mag. Reinhold  Pobaschnig (UAL Abt. 3) hat  die Kostenerhöhung und die 

notwendige Erhöhung der Darlehensaufnahme aufgrund der telefonischen 

Mitteilung zustimmend zur Kenntnis genommen. Ebenfalls hat Herr Gerald Tremschnig 

den geänderten Finanzierungsplan telefonisch (24.03.2022)  zugestimmt. Eine 

Kostenverfolgung ist mitzuführen.  

 

Antrag des Finanzausschusses vom 17.3.2022:  

Der Finanzausschuss stellt den Antrag an den Gemeinderat, den abgeänderten 

Finanzierungsplan wie oben angeführt zu beschließen und den Kredit bei der 

Raiffeisen-Bezirksbank St.Veit auf max. € 600.000,- aufzustocken.  

 

Der Gemeindevorstand hat dem Antrag in der Sitzung am 21.03.2022 zugestimmt. 

 

Es werden noch weitere Fördermöglichkeiten geprüft, welche den notwendigen 

Kreditrahmen reduzieren könnten:  

- ORE Förderung – Multifunktionaler Hartplatz/Freizeitfläche und Dorfplatz  

         Ca. € 36.000,- 

- Bundesmittel – Klimafitte Ortskerne  

- Beitrag Kirche – barrierefreier Zugang  
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Herr Mario Kohlweg fragt nach, ob es sich bei den neuen Preise um Fixpreise handelt 

und ob evt.  eine Verbesserung der wirtschaftliche Lage abgewartet werden soll.  

 

Herr Bgm. Harald Jannach teilt mit, dass der Preis nach derzeitigem Stand fix ist und 

er empfiehlt das Projekt nicht zu stoppen. 

 

Herr Vbgm. Ing. Konrad Petautschnig glaubt nicht, dass die Preise nächstes Jahr 

billiger sind und teilt mit, dass es sich aus heutiger Sicht um Fixpreise handelt, jedoch 

weiß niemand was alles noch passieren kann (politisch und wirtschaftlich).  

 

Herr Ing. Johann Anderwald weist auf die bereits zugesagte  hohe finanzielle 

Unterstützung von Herrn LR Ing. Daniel Fellner hin (€ 442.600,-) und bekennt sich zur 

Weiterführung des Projektes.  

 

Beschluss:  

Aufgrund des Antrages des Finanzausschusses vom 17. März 2022 und des 

Gemeindevorstandes vom 21. März 2022 beschließt der Gemeinderat einstimmig 

(23:0) den abgeänderten Finanzierungsplan wie oben angeführt und den Kredit bei 

der Raiffeisen-Bezirksbank St.Veit auf max. € 600.000,-  mit einer Laufzeit von 15 

Jahren aufzustocken. Die jährliche Kreditrückzahlung erfolgt über BZ i.R. 2023 bis 2037. 

 

 

 

b.) Vergaben  

 

BERICHTERSTATTER:  2. Vbgm. Ing. Konrad Petautschnig  

    Obmann des Bau- und Straßenausschusses    

 

Im Zuge der Ausschreibung der Bauleistungen für die Neue Mitte Obermühlbach sind 

folgende Angebotsergebnisse der Einzelgewerke nach Angebotseröffnung am 

03.03.2022 und 10.03.2022 als Billigstbieter hervorgegangen.  

 

Wie bereits zuvor angeführt, sind aufgrund der Überschreitung der geschätzten 

Kosten mit allen Gewerken Klärungsgespräche zur Kostenreduktion geführt worden. 

 

Herr Bgm. Harald Jannach dankt Herrn BAL Ing. Jürgen Bleikolb für seinen Einsatz.  

 

Antrag:  

Der Bau- und Straßenausschuss hat in der Sitzung vom 16.03.2022 den Antrag an den 

Gemeinderat gestellt, die Beauftragung der Bauleistungen der nachfolgenden 

Einzelgewerke zu beschließen.  
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Beschluss:  

Aufgrund des Antrages des Bau- und Straßenausschusses  vom 16. März 2022 und des 

Gemeindevorstandes vom 21. März 2022 beschließt der Gemeinderat einstimmig 

(23:0) die Vergaben wie oben angeführt. 
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Zu Punkt 11) der Tagesordnung: 
Wegauflösung Höffern-Kalkgruber, Vermessungsurkunde der Angst Geo Vermessung, 

GZ 213200-01-V1-U  

 

BERICHTERSTATTER:  2. Vbgm. Ing. Konrad Petautschnig      

    Obmann des Bau- und Straßenausschusses    

 

Auf die bisherige Behandlung im Gemeindevorstand wird hingewiesen. 

 

Aufgrund des Antrages der Besitzgemeinschaft Gut Frauenstein vom 13.08.2021, um 

Auflösung der nicht mehr benötigten öffentlichen Wegeanlage 1468/2 der KG Dörfl, 

im Gesamtausmaß von 2.868m² hat sich der Bau- und Straßenausschuss in seiner 

Sitzung am 20.09.2021, für die Auflösung der nicht mehr benötigten öffentlichen 

Weganlage und kostenlose Zuschreibung an die angrenzenden Grundeigentümer 

ausgesprochen.  

 

Der Teilungsplan der Angst Geo Vermessung ZT GmbH liegt nun vor. 

 

Antrag Bau- und Straßenausschuss vom 16.03.2022: 

Nach geführter Diskussion und Beratung, stellt der Ausschuss für Bau und Straßen den 

Antrag an den Gemeinderat den Teilungsplan mit der GZ 213200-V1-U vom 

10.01.2022 der Angst Geo Vermessungs ZT GmbH die Zustimmung zu erteilen und das 

im Teilungsplan ausgewiesene Trennstück Nr. 1 (407 m²) kosten- und lastenfrei an Frau 

Kruttner Gerlinde vlg. Kalkgruber und die Trennstücke Nr. 2 (338 m²) und Nr. 3 (2358 

m²) kosten- und lastenfrei an die Besitzgemeinschaft Schloss Frauenstein abzutreten.  

 

Der Gemeindevorstand hat dem Antrag in der Sitzung am 21.03.2022 zugestimmt. 

 

Beschluss:  

Aufgrund des Antrages des Bau- und Straßenausschusses vom 16.03.2022  und des 

Gemeindevorstandes vom 21.03.2022 beschließt der Gemeinderat einstimmig (23:0)  

den Teilungsplan mit der GZ 213200-V1-U vom 10.01.2022 der Angst Geo 

Vermessungs ZT GmbH die Zustimmung zu erteilen und das im Teilungsplan 

ausgewiesene Trennstück Nr. 1 (407 m²) kosten- und lastenfrei an Frau Kruttner 

Gerlinde vlg. Kalkgruber und die Trennstücke Nr. 2 (338 m²) und Nr. 3 (2358 m²) 

kosten- und lastenfrei an die Besitzgemeinschaft Schloss Frauenstein abzutreten.  

 

 

 

 

VERORDNUNG 
 

des Gemeinderates der Gemeinde Frauenstein vom 28. März 2022, Zahl: 612-

0/01/2022 über die Auflösung von öffentlichen Wegen oder Teilen und Ausscheidung 

aus dem öffentlichen Wegenetz der Gemeinde Frauenstein 

 

Gemäß § 2 Abs. 1 lit. a) und Abs. 6, § 3 Abs. 1 Ziff. 5 und § 6 Abs. 1 und 4 des Kärntner 

Straßengesetzes – K-StrG 2017, LGBl. Nr. 8/2017, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 

91/2020, wird verordnet: 
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§ 1 

 

Das in der Vermessungsurkunde GZ 21300-V1-U, erstellt von der Angst Geo 

Vermessung ZT GmbH, Klagenfurter Straße 62, 9300 St.Veit an der Glan ausgewiesene 

Grundstück Nr. 1468/2 der KG 74502 Dörfl wird aus dem öffentlichen Gut 

ausgeschieden. 

 

§ 2 

 

Die planliche Ausweisung des ausgeschiedenen Grundstückes ist in der 

zeichnerischen Darstellung M 1:2000, Beilage A, welche einen integrierenden 

Bestandteil dieser Verordnung bildet, ausgewiesen. 

 

§ 3 

 

Die Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft an der sie 

angeschlagen worden ist. 

 

 

 

Beilage A  

Zeichnerische Darstellung  
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Beilage A  

Zeichnerische Darstellung  
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Zu Punkt 12) der Tagesordnung: 
Umwidmungen  

 

BERICHTERSTATTER:  2. Vbgm. Konrad Petautschnig     

    Obmann des Bau- und Straßenausschusses  

 

a) Doppelsbichler Neuverordnung 2022 
Umwidmung bzw. Kundmachung über Teilbebauungsplan „DOPPELSBICHLERWEG“ 

(NEUVERORDNUNG 2022)“ im Rahmen eines integrierten Flächenwidmungs- und  

Bebauungsplanverfahren; (17/2020 Fasching Josef) 

 

Die Gemeinde Frauenstein beabsichtigt gemäß §§ 48 - 52 des Kärntner 

Raumordnungsgesetzes 2021, K-ROG 2021, LGBl. Nr. 59/2021, für den Bereich der 

Parzellen Nr. 562/5, 562/6, 562/8, 562/11, 562/12 und 562/13 sowie Teilflächen der 

Parz. Nr.: 562/1, 562/7, 562/9, 562/10 und 564/1, alle KG Obermühlbach, mit einer 

Gesamtfläche von ca. 17.080 m², die integrierte Flächenwidmungs- und Bebauungs-

planung „DOPPELSBICHLERWEG - NEUVERORDNUNG 2022“ zu erlassen. 

 

Der Verordnungsentwurf sowie sämtliche planliche Darstellungen und sonstige 

Unterlagen sind in der Gemeinde Frauenstein in der Zeit vom 28.01.2022 bis zum 

25.02.2022 (Kundmachungsfrist) während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht 

aufgelegen. 

 

Schriftliche Einwendungen gegen die gepl. Änderung des Flächenwidmungsplanes 

im Rahmen des integrierten Flächenwidmungs- und Bebauungsplanungsverfahren 

wurden innerhalb der 4-wöchigen Kundmachungsfrist nicht eingebracht. Die Abt. 12 

Wasserwirtschaft fordert die Ausarbeitung und Umsetzung eines 

Hangwasserkonzeptes. Dieses liegt bereits vor und die Stellungnahme der Abt. 12 

Wasserwirtschaft ist positiv. 

Die Begutachtung durch die Abteilung 3 ist positiv mit Auflagen (Fachgutachten der 

Abt. 8 Schall- und Elektrotechnik, Abt. 8 Naturschutz).  Diese Fachgutachten liegen 

vor.  

Ebenso positiv ist die Begutachtung durch den Raumplaner der Gemeinde 

Frauenstein.  

 

17/2020 

Umwidmung der Teilflächen der Parzellen Nr. 562/1, 562/2, 562/7, 562/9, 562/10, 

562/11, 562/13 und 1095/2, alle KG Obermühlbach (74519), im Ausmaß von ca. 

6.459 m² von „Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, 

Ödland“ in „Bauland - Wohngebiet“. 

 

Antrag Bau- und Straßenausschuss vom 16.03.2022: 

Nach Vorlage der Vereinbarung für die widmungsgemäße Verwendung und die 

Übernahmeerklärung der Aufschließungskosten stellt der Ausschuss für Bau und 

Straßen den Antrag an den Gemeinderat, diese Umwidmung im Rahmen des 

integrierten Flächenwidmungs- und Bebauungsplanungsverfahren lt. 

Verordnungsentwurf mit den dazugehörigen planlichen Darstellungen zu 

beschließen. Der Gemeindevorstand hat dem Antrag zugestimmt. 
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Beschluss:  

Aufgrund des Antrages des Bau- und Straßenausschusses vom 16.03.2022  und des 

Gemeindevorstandes vom 21.03.2022 beschließt der Gemeinderat einstimmig (23:0)  

die Umwidmung der Teilflächen der Parzellen Nr. 562/1, 562/2, 562/7, 562/9, 562/10, 

562/11, 562/13 und 1095/2, alle KG Obermühlbach (74519), im Ausmaß von ca. 

6.459 m² von „Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, 

Ödland“ in „Bauland - Wohngebiet“ im Rahmen des integrierten Flächenwidmungs- 

und Bebauungsplanungsverfahren lt. Verordnungsentwurf mit den dazugehörigen 

planlichen Darstellungen.  

 

 

b) Gewerbezone Hunnenbrunn 2/2021 

 

Nachstehend angeführter Umwidmungsantrag wurde in der Zeit vom 03.09.2021 bis 

zum 01.10.2021 kundgemacht.  Vorausgegangen ist jeweils eine Vorbegutachtung 

durch die Abteilung 3 (Landesplanung) des Amtes der Kärntner Landesregierung. Die 

schriftliche Stellungnahme von der Abteilung 3 - Gemeinden, Raumordnung und 

Katastrophenschutz sowie vom Gemeindeplaner Herrn Mag. Wurzer liegt vor.  

 

Schriftliche Einwendungen gegen die vorgesehene Änderung des 

Flächenwidmungsplanes wurden innerhalb der Auflagefrist nicht eingebracht. 

 

Der für das Gebiet der Gemeinde Frauenstein gültige rechtskräftige Flächen-

widmungsplan soll gemäß § 13 Abs. 1 und 2 in Verbindung mit §§ 14 und 15 des 

Gemeindeplanungsgesetzes 1995, LGBl. Nr. 23/1995, idF. LGBl. 71/2018, wie folgt 

geändert werden: 

 
2/2021  

Umwidmung einer Teilfläche der Parzelle(n) Nr. 1101/23, 1101/24, 1101/25, KG Kraig, 

von derzeit „Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ 

in „Bauland - Gewerbegebiet - Vorbehaltsfläche - nicht für UVP-Vorhaben gemäß K-

UPG“ im Gesamtausmaß von ca. 1.042 m². 
 

Die Begutachtung durch den Raumplaner der Gemeinde Frauenstein ist positiv. 

Ebenso positiv mit Auflagen ist die Begutachtung durch die Abteilung 3 

(Fachgutachten der Abt. 12 – UA Wasserwirtschaft KL).   

 

Durch die neue Hangwasserkarte ist für den betreffenden Bereich keine Gefährdung 

durch Hangwasser mehr gegeben und wurde seitens der Abt. 12 – UA 

Wasserwirtschaft eine ergänzende Stellungnahme abgegeben. 

 

Antrag Bau- und Straßenausschuss vom 16.03.2022: 

Der Ausschuss für Bau und Straßen stellt unter der Voraussetzung, dass die 

ergänzende Stellungnahme der Abt. 12 – UA Wasserwirtschaft KL vor der 

Gemeinderatssitzung positiv einlangt, den Antrag an den Gemeinderat, diese 

Umwidmung von einer Teilfläche der Parzelle(n) Nr. 1101/23, 1101/24, 1101/25, KG 

Kraig im Ausmaß von ca. 1.042 m² zu beschließen. Der Gemeindevorstand hat dem 

Antrag zugestimmt. 

 

Frau Marina Lungkofler nimmt aufgrund von Befangenheit an der Abstimmung nicht 

teil.  

 



 

Seite 18 von 35 

 

 

Beschluss:  

Aufgrund des Antrages des Bau- und Straßenausschusses vom 16.03.2022  und des 

Gemeindevorstandes vom 21.03.2022 beschließt der Gemeinderat einstimmig (22:0)  

diese Umwidmung von einer Teilfläche der Parzelle(n) Nr. 1101/23, 1101/24, 1101/25, 

KG Kraig im Ausmaß von ca. 1.042 m² von derzeit „Grünland - Für die Land- und 

Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in „Bauland - Gewerbegebiet - 

Vorbehaltsfläche - nicht für UVP-Vorhaben gemäß K-UPG“. 

 

 

Zu Punkt 13) der Tagesordnung: 
Ganztägige Schulform, Entgeltanpassung  

 

BERICHTERSTATTER:  Bernhard Nott  

    Obmann-Stellvertreter des Finanzausschusses 

 

Mit Verordnung vom 29.06.2020 wurde der Betreuungsbeitrag wie folgt festgelegt.  

 

 
Anzahl der 

Betreuungstage 

Betreuungs-

beitrag 

Verpflegungs-

beitrag 

 

Beitrag 

Arbeitsmittel 

5 Tage € 82,00 Wird von der 

Kindernest 

gem.GmbH 

festgelegt  

nach  

tatsächlichem  

Verbrauch  
4 Tage € 66,00 

3 Tage € 49,00 

2 Tage € 33,00 

1 Tag € 25,00 

 

Der Finanzausschuss schlägt vor, auch für die GTS Betreuungsbeiträge eine jährliche 

Indexanpassung VPI 2010 (angelehnt an Kindergartenentgelt) einzuführen.  

 

Bei einer Indexanpassung von Juni 2020 bis Jänner 2022 ergeben sich folgende 

Beiträge(auf Ganze gerundet): 

 
Anzahl der 

Betreuungstage 

Betreuungs-

beitrag 

Verpflegungs-

beitrag 

 

Beitrag 

Arbeitsmittel 

5 Tage € 86,00 Wird von der 

Kindernest 

gem.GmbH 

festgelegt  

nach  

tatsächlichem  

Verbrauch  
4 Tage € 70,00 

3 Tage € 52,00 

2 Tage € 35,00 

1 Tag € 26,00 

 

Die von der Kindernest gem.GmbH festgelegten Essensbeiträge 

(Verpflegungsbeitrag) betragen ab dem Schuljahr 2022/23 wie folgt:  

 
Anzahl der 

Betreuungstage 

Essens- 

beitrag 

5 Tage € 71,00 

4 Tage € 57,00 

3 Tage € 44,00 

2 Tage € 29,00 

1 Tag € 17,00 
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Antrag des Finanzausschusses vom 17.03.2022 

Der Finanzausschuss stellt den Antrag an den Gemeinderat die Betreuungsbeiträge 

wie zuvor angeführt anzupassen und eine jährliche Indexanpassung gemäß VPI 2010 

vorzunehmen und weiters die Tarif-und Betreuungsordnung anzupassen.  

Der Gemeindevorstand hat dem Antrag zugestimmt. 

 

Beschluss:  

Aufgrund des Antrages des Finanzausschusses vom 17.03.2022  und des 

Gemeindevorstandes vom 21.03.2022 beschließt der Gemeinderat einstimmig (23:0)  

die Betreuungsbeiträge wie zuvor angeführt anzupassen und eine jährliche 

Indexanpassung gemäß VPI 2010 vorzunehmen und weiters die Tarif-und 

Betreuungsordnung anzupassen.  

 

 

 

Zu Punkt 14) der Tagesordnung: 
Straßenbauvorhaben 2022, Finanzierung  

 

BERICHTERSTATTER:  2. Vbgm. Ing. Konrad Petautschnig  

    Obmann Bau- und Straßenausschuss    

 

 

Der Bau- und Straßenausschuss hat in der Sitzung am 16. März 2022 folgende Anträge 

auf Finanzierung von Straßenbauvorhaben  an den Finanzausschuss gestellt:  

 

1. Sanierung Agrarstraße Stammerdorf 

Geschätzte Gesamtbaukosten € 225.000,- - Förderung 60 %  

Verbleibende Kosten € 90.000,-  

Aufgeteilt auf 3 Baustufen 2022, 2023, 2024  

Finanzierungsbedarf pro Jahr geschätzt: € 30.000,- 

 

2. Sanierung Straße Kraig/Dr. Arthur-Lemisch-Weg  

Gesamtkosten: € 23.737,00 

 

3. Sanierung Straße Kraig/W.-Rudnigger-Weg 

Gesamtkosten: € 37.080,00 

 

Der Finanzausschuss befürwortet die Straßenbaumaßnahmen und hält fest, dass über 

eine Finanzierung erst nach Feststehen der Entwicklung der Gesamtsituation im 

Frühsommer entschieden werden kann.  

 

Weiters ist auch die Sanierung der Hornstraße in Obermühlbach aufzunehmen 

(geschätzte Sanierungskosten € 70.000,-).  

 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zustimmend zur Kenntnis.  
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Zu Punkt 15) der Tagesordnung: 
Wasserversorgung Dornhof  

 
BERICHTERSTATTER:  Bgm. Harald Jannach    

 
In der Gemeinderatssitzung vom 20.12.2021 wurde der einstimmige Beschluss gefasst 

die Wasserversorgung Dornhof (Hochbehälter inkl. Leitungsnetz, ohne Quellen und 

Quellzuleitungen) zu einem symbolischen Kaufpreis von € 1,- sowie einen Gratis-

Wasserbezug für Herrn Bernhard Kampl von 400 m³/Jahr zu übernehmen.  

 

Herr Dr. Michael Ruhdorfer wurde mit der Vertragserstellung beauftragt.  

 

Die Vertragsentwürfe liegen nun vor.  

 

Ab 1. April 2022 soll auch die Abrechnung über die Gemeinde gehen. Die Höhe des 

Wasserzinses wird an den Gemeindewasserzins angepasst. Für die bestehenden 

Anschlüsse wird keine nochmalige Anschlussgebühr fällig.  

 

Antrag:  

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat den Kaufvertrag und 

den Dienstleistungsvertrag abzuschließen.  

 

Beschluss:  

Aufgrund des Antrages des Gemeindevorstandes vom 21.03.2022 beschließt der 

Gemeinderat einstimmig (23:0) den Kaufvertrag und den Dienstleistungsvertrag zur 

Übernahme der Wasserversorgung Dornhof abzuschließen. 

 

Herr Ing. Anderwald hält fest, dass es keine unterschiedlichen Wasserzinse geben 

darf.   

 

 

Zu Punkt 16) der Tagesordnung: 
Hochwasserschutzprojekt Kraig 

 

BERICHTERSTATTER:  Bgm. Harald Jannach    

 

Am 02. März 2022 fand im Gemeindeamt eine Besprechung anlässlich der geplanten 

behördlichen Einreichungen für die wasser-, forst- und naturschutzrechtlichen 

Bewilligungen für das Hochwasserschutzprojekt „Kraigerbach“ statt.  

 

Anwesende:  

Wildbach- und Lawinenverbauung    DI Michael Botthof  

Wildbach- und Lawinenverbauung    DI Christof Seymann  

Wildbach- und Lawinenverbauung    Ing. Gert Fischer  

BH St.Veit Abt. Wasserrecht    Mag. Hildegard Lanner 

AKL Abt. 8. Umwelt, Energie, Naturschutz  Dr. Roman Fantur  

AKL Abt. 8. Umwelt, Energie, Naturschutz DI Harald Kaufmann  

AKL Abt. 12. Wasserwirtschaft    Ing. Manuel Weissenbacher  

Bgm. Harald Jannach  

AL Walburga Fleischhacker  

BAL Ing. Jürgen Bleikolb  

 



 

Seite 21 von 35 

 

 

Herr DI Michael Botthof stellt den Entwurf (3. Variante) des aktuellen  Projektes vor. 

Das Projekt wird mit den anwesenden Sachverständigen erläutert und abgestimmt. 

In weiterer Folge erfolgt die Einreichung für die Bewilligungen bei der BH – Abt. 

Wasserrecht – über die Gemeinde.  

Frau Mag. Lanner hält fest, dass es sich beim Bewilligungsverfahren um eine 

Vorprüfung handelt und die Stellungnahmen der Sachverständigen eingeholt 

werden und weiters das Vorhandensein der Zustimmungserklärungen und der 

Grundverfügbarkeit geprüft wird.  

 

Alle vor Ort anwesenden Behördenvertreter befürworten diese Projektvariante und 

halten fest, dass sämtliche private Grundstücke im Einflussbereich des 

Gefahrengebietes über die öffentliche Hand geschützt werden sollen.  

 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zustimmend zur Kenntnis.  

 

 

 

Zu Punkt 17) der Tagesordnung: 
2. Änderung Stellenplan 2022 

 

Berichterstatter:  Bgm. Harald Jannach  

 

Die Beschäftigungsobergrenze der Gemeinde Frauenstein gemäß Kärntner 

Gemeinde-Beschäftigungsrahmenplan-Verordnung (K-GBRPV), LGBl. Nr. 87/20218, 

liegt für das Jahr 2022 bei 339 Punkten (Basisausstattung 312, Zusatzpunkte 27).  

Für die Nachbesetzung im Meldeamt ist eine weitere unbefristete Planstelle 

notwendig.  

 

Vonseiten der Aufsichtsbehörde wurde mit Schreiben Zahl 03-SV47-3/13-2021 vom 

22.02.2022 mitgeteilt, dass gegen den Beschluss des abgeänderten Stellenplanes mit 

309,45 Punkten keine Einwände bestehen.  

 

Antrag:  

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat den geänderten 

Stellenplan – gültig ab 01.06.2022 – zu beschließen.   

 

Beschluss:  

Aufgrund des Antrages des Gemeindevorstandes vom 21.03.2022 beschließt der 

Gemeinderat einstimmig (23:0) den geänderten Stellenplan – gültig ab 01.06.2022 – 

wie folgt: 

 

VERORDNUNG 
 

des Gemeinderates der Gemeinde Frauenstein vom 28. März 2022, Zahl 011-0/2022-1, 

mit welcher die Stellenplanänderung für das Verwaltungsjahr 2022 beschlossen wird 

(2. Änderung). 

 

Gemäß § 2 Abs. 1 des Kärntner Gemeindebedienstetengesetzes – K-GBG, LGBl. Nr. 

56/1992, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 13/2021, des § 3 Abs. 1 und 2 

des Kärntner Gemeindevertragsbedienstetengesetzes – K-GVBG, LGBl. Nr. 95/1992, 
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zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 13/2021, sowie des § 5 Abs. 1 und 2 des 

Kärntner Gemeindemitarbeiterinnengesetzes – K-GMG, LGBl. Nr. 96/2011, zuletzt in 

der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 13/2021, wird verordnet: 

§ 1 

Stellenplan 

Für die Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben werden folgende Planstellen 

festgelegt: 

 

 

Stellenplan nach 
K-GBG 

Stellenplan nach 
K-GMG 

BRP 

Beschäftigungs-

ausmaß in % 

VWD- 

Gruppe 
DKl. 

Modell- 

stelle 

Stellen-

wert 
Punkte 

100,00 B VII F-ID4 60 60,00 

57,50 P5 III TH-RP2 18  

100,00 C V AK-SSB4 42 42,00 

65,00   AK-SSB1 33 21,45 

100,00 B VI KU-KBER3 45 45,00 

100,00 C V AK-SSB2B 36 36,00 

100,00 C V AK-SSB2B 36 36,00 

100,00 C V KU-KB3 36 36,00 

100,00 C V AK-SSB1 33 33,00 

95,00 K  EP-PL2 45  

100,00 K  EP-PFK2 39  

100,00 K  EP-PFK2 39  

93,75 K  EP-PFK1 36  

78,75 P3 III EP-PK2 27  

81,25 P3 III EP-PK2 27  

62,50 P5 III TH-RP2 18  

62,50   TH-HK2A 21  

12,50 P5 III TH-RP2 18  

100,00 P5 III TH-RP3B 21  

75,00 P5 III TH-RP3B 21  

80,00 P5 III TH-RP2 18  

20,00 P5 III TH-RP2 18  
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100,00 P2 III TH-HFK2 30  

100,00 P2 III TH-HFK2 30  

100,00 P2 III TH-HFK2 30  

100,00 P2 III TH-HFK2 30  

 

BRP-Summe 309,45 

 

§ 2 

Beschäftigungsobergrenze 

 

(1) Für das Verwaltungsjahr 2022 beträgt die Beschäftigungsobergrenze gemäß § 5 

Abs. 1 K-GBRPV 339 Punkte. 

 

(2) Der Beschäftigungsrahmenplan wird eingehalten. 

 

§ 3 

Inkrafttreten  

 

(1) Die Verordnung tritt am 01.06.2022 in Kraft. 

 

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates 

vom 20.12.2021, Zahl 011-0/2021-2, außer Kraft. 

 

 

 

Zu Punkt 18) der Tagesordnung: 
Förderansuchen Turnverein Kraig  

 

Berichterstatter:  Bgm. Harald Jannach  

 

Mit Schreiben vom 21. Jänner 2022 hat der Turnverein Kraig um eine Förderung in 

Höhe von € 10.000,- wie folgt angesucht:  

 



 

Seite 24 von 35 

 

 

 



 

Seite 25 von 35 

 

 

 
Antrag:  

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat die Gewährung einer 

einmaligen Unterstützung in Höhe von € 10.000,- zu beschließen. Die Finanzierung soll 

über die Allg. Rücklage erfolgen.  
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Beschluss:  

Aufgrund des Antrages des Gemeindevorstandes vom 21.03.2022 beschließt der 

Gemeinderat einstimmig (23:0) die Gewährung einer einmaligen Unterstützung in 

Höhe von € 10.000,-.Die Finanzierung soll über die Allg. Rücklage erfolgen.  

 

 

Zu Punkt 19) der Tagesordnung: 
Annahme Förderungsvereinbarung Ktn. Regionalfonds für das Projekt 

„Grundstücksankauf“ 

 

In den Gemeinderatssitzungen vom 18.10. und 20.12.2021 wurden die 

Grundstücksankäufe  

- Teilstücke aus Parz. 399/7 (neu 399/34) (Verbindungswanderweg im neu 

aufgeschlossenen Wohngebiet Wrodnigg) 

- Teilstück Parz. 399/22 (Verbindungsweg zwischen Kirche und 

Gemeindefriedhof)  

- und Parz. 208/1 alle KG Kraig  (Grundstück von Kirche hinter FF)  

über ein Regionalfondsdarlehen beschlossen.  

 

Der Gesamtfinanzierungsbedarf beträgt € 180.800,--. 

 

In der Zwischenzeit wurde für das Grundstück Nr. 208/1 die Genehmigung nach dem 

Grundverkehrsgesetz erteilt und der Kaufvertrag kann nun endgültig unterfertigt 

werden.  

 

Für die Finanzierung liegt der Vorentwurf der Fördervereinbarung vor und muss noch 

vom Kuratorium des Kärntner Regionalfonds genehmigt werden:  

- Förderhöhe: € 180.800,-  

- Zinssatz: 0,3 %  

- die Auszahlung erfolgt nach Vorlage des notariell beglaubigten Kaufvertrages  

- Rückzahlung: über 8 Jahre 

- Jahresrate: € 23.300,- 

 

Die Fördervereinbarung bedarf weiters der Annahme durch die Förderwerberin.  

 

Die jährliche Rückzahlungsrate beträgt € 23.300,- und ist mittels Bedarfszuweisungs-

mittel im Rahmen  (BZ i.R.) gedeckt.  

 

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig (23:0) die Fördervereinbarung mit dem 

Kärntner Regionalfonds anzunehmen und die jährliche Rückzahlung über 8 Jahre 

(2023 bis 2030) über Bedarfszuweisungsmittel im Rahmen sicherzustellen.  
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Beilage 1 zu TOP 7 b 

Beitragsmäßige Abweichungen Mittelverwendungen 2021 gegenüber dem 

Voranschlag 2021 über € 1.453,00. (Mehrausgaben gegenüber dem Voranschlag) 
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Beilage 2 zu TOP 7 b 

Beitragsmäßige Abweichungen Mittelaufbringung 2021 gegenüber dem 

Voranschlag 2021 über € 1.453,00. (Mehreinnahmen gegenüber dem Vorschlag) 
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Beilage 3 zu TOP 8 

Gemeinde Frauenstein Infrastruktur KG, Bilanz 2021 
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Beilage 4 zu TOP 9) 

Mitgliedschaft LAG Mittelkärnten 2023-2027  

 

 
 

 


